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A DV E RTO R I A L

rush4: Herr Franke, 

Sie beschäftigen sich 

bereits seit Kindheits-

tagen mit Raumgestaltung 

und Möbeldesign. Ihre Eltern 

bauten das Unternehmen casa-

möbel auf, in dem Sie Ihre beruf-

liche Laufbahn begannen. Was hat sich 

seit dieser Zeit in Ihren Augen maßgeblich in 

der Branche verändert?

J. F.: Hauptsächlich ist das Thema Einrichten 

deutlich vielseitiger geworden. Früher standen 

bei Möbeln in erster Linie natürliche Mate-

rialien im Vordergrund, wie Holz, Baumwolle, 

Wolle oder Leder, aber auch Glas oder Metalle 

im Bereich der Beschläge.

Heute sind diese Materialien zwar noch genau-

so im Trend, aber durch technische Entwick-

lungen sind viele weitere hinzugekommen und 

der Einsatzbereich der einzelnen Materialien 

hat sich deutlich erweitert. Dadurch sind heute 

ganz andere Formen, leichtere Bauweisen und 

entsprechend vielfältigeres Design bei den ein-

zelnen Produkten möglich.

Denken Sie z.B. an den Freischwinger: Ein op-

tisch ganz filigraner Stuhl, durch das gebogene 

Stahlrohr mit einem sehr hohen Sitzkomfort. 

Heute schon ein Klassiker und in der Möbel-

welt nicht mehr wegzudenken.

Aktuell finde ich besonders spannend, dass 

erlaubt ist, was gefällt. Früher wurde sehr ein-

heitlich eingerichtet: Materialen und Farben - 

alles sehr harmonisch aufeinander abgestimmt.

Heute wird viel mehr kombiniert. Ein antiker 

Sekretär mit einem modernen Kunststoffstuhl, 

modernste Beleuchtungstechnik zu einem rusti-

kalen Holztisch oder ganz puristische Sofas, die 

wieder in Plüsch oder Samt bezogen werden. 

Das macht aus meiner Sicht das Einrichten 

heute sehr viel spannender und vielfältiger.

rush4: Wie sieht es mit den Anforderungen 

und Wünschen der Kunden aus? Was ist Ih-

ren Kunden heute besonders wichtig?

J. F.: Die Zeit wird schnelllebiger und die Kun-

den haben in der Regel dadurch weniger Muße 

für das Einrichten. Deshalb ist der Anspruch 

an Service und Dienstleistung sehr stark ge-

stiegen. Unsere Hauptaufgabe besteht heute 

darin, komplette Planungen für Räume zu er-

stellen, die Kundschaft dabei ganz individuell 

zu beraten und auf Ihre Vorstellungen einzu-

gehen. Dazu gehört, dass wir unsere Kunden 

an die Hand nehmen, aber ebenso intervenie-

ren, wenn Wünsche unpraktisch oder gestalte-

risch unpassend sind. Der Kunde will eine ehr-

liche, fachlich fundierte Meinung von uns, will 

dass wir ihn verstehen, seine Vorstellungen 

mit Ideen bereichern und natürlich hinterher 

das Erarbeitete auch perfekt umsetzen. Und 

dies alles am liebsten aus einer Hand.

Natürlich kümmern wir uns mit gleicher In-

tensität auch um kleine Belange. Wenn eine 

Schublade klemmt, ein Fleck auf dem Sofa ist, 

ein Möbel umgebaut werden soll oder Ersatz-

teile fehlen. Meistens können wir auch bei den 

lieb gewonnen Schätzchen noch helfen.

rush4: Was war bisher ihre größte Herausfor-

derung und Aufgabenstellung eines Kunden?

J. F.: Das ist tatsäch-

lich schwer zu sagen, 

da jedes individuelle An-

liegen von Kunden wichtig 

ist. Die größte Herausforde-

rung dabei ist es, wenn ich das 

Gefühl habe, dass die Vorstellung 

des Kunden nicht wirklich in die richtige 

Richtung zielt und ich versuchen muss, dies 

schonend beizubringen.

Beispielweise ist der Kunde mit der Einrich-

tung seines Wohnzimmers nicht glücklich 

und möchte deshalb das Sofa erneuern. Weil 

es moderner werden soll, interessiert sich der 

Kunde für ganz moderne Formen und Sofabe-

züge. Dies als einzelnes Element passt jedoch 

nicht wirklich in das bestehende Ambien-

te hinein. Dann weiß ich schon vorher, dass 

der Kunde mit der geplanten Veränderung in 

seinem Raum unglücklich sein wird, weil das 

neue Sofa wie ein Fremdkörper in der beste-

henden Umgebung aussieht. Hier sind daher 

in der Regel weitere Veränderungen nötig, da-

mit das Ganze wieder ein Gesicht bekommt 

und der Kunde sich wohlfühlt.

Darin besteht für mich aber der besondere 

Reiz. Durch meinen Erfahrungsreichtum und 

dem kreativen Denken gelingt es mir häufig, 

den Kunden von einer Idee zu überzeugen. 

Ein Beispiel, an das ich mich immer wieder 

gerne erinnere, ist eine mintfarbige Leder-

couch für ein Ambiente mit alten Persertep-

pichen und schweren Vorhängen. Nach vielen 

Besprechungen ist der Kunde meiner Empfeh-

lung gefolgt. Ich hatte tatsächlich Herzklop-

fen, aber noch lange nach der Lieferung hat 

mir der Kunde immer wieder bestätigt, wie 

glücklich er mit dem Entschluss ist.

Die Zeit wird 

schnelllebiger 

und die 

Kunden haben 

in der Regel 

dadurch 

weniger 

Muße für das 

Einrichten.

Jürgen Franke 

Jürgen Franke, 

Geschäftsführer des 

„COR Interlübke Studios 

München“ eröffnete 

in Ottobrunn das neue 

Einrichtungshaus Casa  

Idea und führt die  

Tradition schöner  

Möbel nach Schlie- 

ßung des Möbelhauses 

Scheungraber am  

Standort fort. rush4  

traf ihn zum Interview.

Es gibt eigentlich für fast alles eine Lösung. 

Durch die vielseitigen Materialien, Formen und 

Farben sind der Fantasie kaum Grenzen gesetzt. 

Damit der Kunde eine klare Vorstellung be-

kommt, erstellen wir fotorealistische Planungen 

und veranschaulichen mit Materialkollagen.

rush4: Die Zeiten für den Münchner Handel 

sind in den letzten Jahren grundsätzlich nicht 

einfacher geworden. Das scheint nicht auf COR 

Interlübke zuzutreffen. Kürzlich eröffneten Sie 

Ihr neues Haus CASA IDEA in Ottobrunn. 

Was ist die Besonderheit dieses Hauses?

J. F.:  In München betreiben wir mit dem COR 

und interlübke Studio einen Markenstore, der 

die Sortimente dieser beiden Hersteller um-

fangreich und vielfältig präsentiert. Das ist bei 

diesen beiden deutschen Markenherstellern ein 

sehr gut funktionierendes Konzept.

Da ich persönlich seit über 30 Jahren mit einem 

deutlich breiter angelegten Portfolio an Herstel-

lern gearbeitet habe und somit viele weitere tolle 

Produkte kenne, war es mir ein Bedürfnis, wie-

der auf ein größeres Spektrum an Möglichkeiten 

zur Einrichtung zuzugreifen.  

Die Putzbrunner Straße 75 in Ottobrunn ist seit 

über 100 Jahren ein Standort für Möbel. Als ich  

erfahren habe, dass die Familie Scheungraber 

aus Altersgründen ihre Geschäftstätigkeit ein-

stellen wird, ist der Gedanke gewachsen, an die-

sem Standort neu zu starten und das Sortiment 

entsprechend zu erweitern. Mit Markenherstel-

lern, wie Cassina, Occhio, Zanotta, Thonet, 

ClassiCon und vielen mehr, können wir unseren 

Kunden ein deutlich größeres Produktportfolio 

bieten. Ebenso die individuelle Fertigung von 

besonderen Einzelstücken mit der Firma MIAA 

aus Österreich eröffnet hier weitreichende Mög-

lichkeiten. Casa Idea – Ideen für zu Hause, aber 

auch für das Büro. Der Name ist Programm und 

Überzeugung.

Durch die Nähe der Geschäfte zueinander nut-

zen wir gerne beide Plattformen. Insofern lohnt 

es sich auch tatsächlich, beide Standorte zu 

besuchen. Mit dem Auto liegen sie nur gut 10 

Fahrminuten auseinander.

Besuchen Sie uns gerne in Ottobrunn (Putz-

brunner Str. 75) oder in München (Rosenheimer 

Str. 145i), wir freuen uns auf Ihre Wünsche.
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